
 
Auswertung der Umfrage zur finanziellen Situation der Betreuungsvereine in der 
Lebenshilfe; geantwortet haben ca. 15 % aller Betreuungsvereine  
 
 Ja nein 

Ist der Verein derzeit in der Lage 
wirtschaftlich zu arbeiten? 

Die Vereine, die angaben, 
dies derzeit noch zu 
können, führten aus, über 
externe Zuschüsse und 
Rücklagen zu verfügen 
und alle Möglichkeiten 
der Rationierung genutzt 
zu haben 

Überwiegend nicht 

Musste die Anzahl der geführten Betreuungen 
pro Mitarbeiter erhöht werden, um 
wirtschaftlich arbeiten zu können? 

Von allen Vereinen 
bestätigt 

 

Zahlen Sie nach Tarif? Teilweise ja Überwiegend nein 

Wenn ja, können Sie die anstehenden 
Tariferhöhungen mittragen? 

 Nein 

Müssen dazu neue Betreuungen 
übernommen werden? 

Keine Aussagen  

Liegt die abgerechnete Zeit nach VBVG bereits 
über der „Netto Jahresarbeitszeit“ nach 
KGST? 
(40 h/ Woche = 1615 h/ Jahr) 
(39 h/ Woche = 1575 h/ Jahr) 

Vereinzelt unbezahlte 
Überstunden 

x 

Konnte der Verein in der Vergangenheit 
Rücklagen bilden? 

Teilweise möglich x 

Muss der Verein, um wirtschaftlich zu 
arbeiten, auf diese Rücklagen zurückgreifen? 

Rücklagen sind zum 
jetzigen Zeitpunkt 

aufgebraucht 

x 

Haben Sie andere Regelungen zur 
Fehlbedarfsfinanzierung? ( Spenden; 
Lohnverzicht; Zuschüsse von Kommunen oder 
Trägern) Bitte eintragen welche. 

Angegeben wurden von 
einigen Vereinen 
Zuschüsse des Trägers 
und anderer, Spenden 
sowie unbezahlte 
Überstunden 

x 

Haben Vereinsbetreuer wegen der Bezahlung 
aufgehört/ gekündigt  und sich auf andere 
Stellen beworben? 

Teilweise ja x 

Gibt es im Verein Überlegungen, aus 
finanziellen Gründen die Arbeit als 
Betreuungsverein einzustellen? 

Dies Überlegungen gibt 
es in fast allen 
Betreuungsvereinen, v.a. 
weil sich keine 
Verbesserung der 
Perspektive abzeichnet 

 

Können Sie sich ihre Landesförderung der 
Querschnittsarbeit noch leisten, ohne ein 
Defizit zu machen? 

  Wird von fast allen 
Betreuungsvereinen 

bejaht 

Mussten Sie aus wirtschaftlichen Gründen 
Leistungseinschränkungen im 
Querschnittsbereich vornehmen? 

Wird einstimmig bejaht  



Wenn ja, welcher Art waren diese 
Leistungseinschränkungen? 

Einschränkungen werden gemeldet für den Bereich 
der Sprechstunden, Informations-, Einführungs-  
und Weiterbildungsveranstaltungen, Beratungen 
und der Anstrengungen bei der Gewinnung 
ehrenamtlicher Betreuer 

Eigene Bemerkungen/ Ergänzungen: 
 

Das wirtschaftliche Überleben des Vereins gelingt 
bisher nur, weil Betreuungsvereine an die eigene 
Substanz gehen: Bezahlung der Mitarbeiter unter 
Tarif und deutliche Erhöhung der Fallzahlen pro 
Mitarbeiter, die schon aus haftungstechnischen 
Gründen aber nicht weiter erhöht werden kann 
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